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Aktuelle Hinweise der ZSVR zur Prüfung der 

Vollständigkeitserklärung 2026 und 

Schulungspflicht VE-Prüfung 2026 
 

Für das Bezugsjahr 2026 ist – wie für alle anderen Bezugsjahre auch – für jeden 

Hersteller nur eine Vollständigkeitserklärung zu prüfen und zu hinterlegen.  

§ 68 Abs. 5 Satz 4 des neuen Verpackungsrechts-Durchführungsgesetzes (VerpackDG) 

bestimmt, dass die Hinterlegung für das Jahr 2026 nach § 10 VerpackDG zu erfolgen hat, 

ohne dass eine zusätzliche Hinterlegung nach § 11 VerpackG vorzunehmen ist. Auf das 

gesamte Bezugsjahr 2026 finden im Ergebnis für die Prüfung die Prüfleitlinien 

Vollständigkeitserklärungen mit Stand vom 19. November 2024 Anwendung. Für den 

Zeitraum vom 01. Januar 2026 bis 11. August 2026 sind sie direkt anzuwenden. Für den 

Zeitraum 12. August 2026 bis 31.Dezember 2026 finden sie im Einvernehmen mit dem 

Bundeskartellamt sinngemäß Anwendung. Damit ist gewährleistet, dass die Prüfung für 

das gesamte Bezugsjahr nach einem einheitlichen Prüfmaßstab durchgeführt wird.  

Bei der Prüfung sind allerdings die zum 12. August 2026 eingetretenen materielle 

Rechtsänderungen für die Hersteller zu beachten, wie das bei allen solchen unterjährig 

eintretenden Rechtsänderungen der Fall ist. Dies betrifft im Wesentlichen die 

Bestimmungen der Herstellereigenschaft und der Verpackungsarten, die für den 

Zeitraum bis zum 11. August 2026 anhand des VerpackG und für den Zeitraum ab dem 

12. August 2026 anhand der europäischen Verpackungsverordnung („PPWR“) 

vorzunehmen sind. Für den Umfang der Systembeteiligungspflicht ist der Katalog 

systembeteiligungspflichtiger Verpackungen in der jeweils für den Teilzeitraum 

geltenden Fassung (Katalog-Alt zum VerpackG bis zum 11. August 2026 und Katalog-Neu 

zum VerpackDG ab dem 12. August 2026) heranzuziehen.  

Nach VerpackG erteilte Einordnungsentscheidungen der Zentralen Stelle 

Verpackungsregister (ZSVR) bleiben vorbehaltlich einer Überprüfung und einer etwaigen 

Änderung durch die ZSVR weiterhin gemäß § 68 Abs. 15 VerpackDG wirksam. 

Neue Prüfleitlinien nach VerpackDG wird die ZSVR nach Konsultation und im 

Einvernehmen mit dem Bundeskartellamt erstmalig für den Zeitraum ab dem 

Bezugsjahr 2027 veröffentlichen. 

 

Pflichtschulungen für Sachverständige und (neu!) auch für Prüfer 

Die ZSVR ist gemäß § 56 Abs. 4 Satz 3 VerpackDG verpflichtet, mindestens halbjährlich 

Schulungen anzubieten. Neu nach VerpackDG Registrierte haben die Teilnahme 

innerhalb von sechs Monaten und sodann alle fünf Jahre nachzuweisen (nach § 56 Abs. 
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4 Satz 4 VerpackDG). Bereits nach VerpackG Registrierte haben die Teilnahme bis zum 

31. Dezember 2027 nachzuweisen (§ 68 Abs. 16 VerpackDG). Damit beschränken sich die 

Pflichtschulungen nicht wie bisher auf die Abteilung 1 des Prüferregisters, sondern 

erstrecken sich auch auf die Abteilung 2 und damit alle Berufsträger.  

Die ZSVR wird Schulungstermine anbieten, die es allen ermöglichen, ihrer 

Schulungspflicht termingerecht nachzukommen. Insbesondere für die „Erstschulungen“ 

der Vielzahl der registrierten Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und vereidigten 

Buchprüfer werden eine Reihe von Alternativterminen angeboten und im Vorfeld 

angekündigt. Wir bitten von Terminanfragen abzusehen und unsere weiteren 

Informationen abzuwarten. 

 


